
rung vor, berichtet die Stiftungsratsvorsit-
zende Keck. Aus dem Jahr 2009 gibt es
durch die angelegte Summe 1555 Euro an
Einnahmen,über derenVerteilungderStif-
tungsratnunmehr zuentscheidenhat.

Die einzige Vorgabe bei der Verteilung ist,
dass soziale, kulturelle, sportliche oder
mildtätigeZweckeunterstütztwerdenmüs-
sen. Welcher Art die geförderten Projekte
sind, ist offen gelassen. Sie müssen jedoch
in irgendeiner Form mit Kornwestheim in
Zusammenhang stehen, dabei aber nicht in
städtischesAufgabengebiet fallen.Auchpri-
vates Engagement kann unterstützt wer-
den – so der Stiftungsrat es denn für förde-
rungswürdighält.

Die Bürgerstiftung wird in diesem Jahr
erstmals einen spürbarenEffekt haben. Bis
es dazu gekommen ist, hat es gedauert. Be-
reits im Jahr 2006 hatte es einen ernsthaf-
ten Anlauf gegeben, nachdem 10 000 Euro
als Grundstock zur Verfügung standen, das
Gesetz hatte aber einen Einstiegsbetrag
von50 000Euro vorgeschrieben.

Das Logistikunternehmen Dachser erwei-
tert, zunächst aber nicht in Kornwestheim.
100 neue Arbeitsplätze sollen in Vaihin-
gen/Enz geschaffenwerden.Dachser über-
nimmt im Gewerbegebiet Ensingen-Süd
auf einer 24 000Quadratmeter großenAn-
lage vom Sommer an das europaweite Lo-
gistikgeschäft des Klebemittelherstellers
Tesa. 20 Arbeitnehmer aus Kornwestheim
werden „als Aufbauhilfe“ nach Vaihingen
wechseln, kündigt Bernd Schäfer, Dachser-
Niederlassungsleiter in Kornwestheim, an.
Allerdings, verspricht er, würden die Stel-
len inKornwestheimneubesetzt.

In Kornwestheim hat Dachser über 250
Mitarbeiter. Das Logistikunternehmen
will auchhier expandierenundhat imSom-
mer 2009 Jahres den Zuschlag für ein
40 000 Quadratmeter großes Grundstück
an der Rudolf-Diesel-Straße erhalten. Die
optionaleReservierung ist allerdings anBe-
dingungen gekoppelt, sagt Bürgermeister
Dietmar Allgaier. „Rein für Lagerflächen
ist diesesGrundstücknicht zuhaben.“  bk
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